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ePartizipationen (elektronische Birgerbeteiligung) 2021 in Nirnberg

I. ePartizipation (elektronische Blrgerbeteiligung) umfasst alle internetgestitzten Verfahren, die
eine Beteiligung von Birgerinnen und Burgern an Entscheidungsprozessen ermdéglichen. Die
Stadt NUrnberg fuhrt seit 2013 ePartizipationsvorhaben und diese seit 2016 auf einer zentralen
Beteiligungsplattform (onlinebeteiligung.nuernberg.de) durch.

Aus den bisherigen Erfahrungen lasst sich schlie3en:

ePartizipationen sind zielfihrende erganzende Formate zu analogen Beteiligungsforma-
ten.

Durch ePartizipationen werden Anregungen eingeholt, die Akzeptanz des Vorhabens
gefordert, Transparenz und Dialog verbessert.

Durch den Dreiklang Information-Beteiligung-Auswertung/Erlauterung tragen ePartizipa-
tionen zu einer inhaltlichen Verbesserung und Versachlichung des angestrebten Verfah-
rens sowie zu einer verbesserten Legitimierung von Entscheidungs- und Umsetzungs-
prozessen bei.

Durch die Verwendung des Corporate Design der Stadt Nurnberg wird diese als Anbie-
terin wahrgenommen.

Beteiligungsprozesse werden stadtweit moglichst standardisiert durchgeftihrt. Eine zent-
rale Koordinierungsstelle, die bei Konzeption, Beratung, Projektierung etc. unterstiitzt
hat sich als sehr effizient erwiesen.

Die technischen und finanziellen Mittel sind effizient eingesetzt.

Grundsatzlich erbringt der stadtinterne Dienstleister ePartizipation® folgende Dienstleistungen:

Beratung, konzeptionelle und redaktionelle Unterstiitzung der Dienststellen. Projektlei-
tung und Moderation bei der Durchflihrung von ePartizipationen bzw. Mitarbeit an deren
Vorbereitung.

Vorbereitende Gesprache und Workshops mit Dienststellen, um potenzielle kiinftige e-
Partizipationen auszuloten.

Pflege des zentralen stadtischen Internetauftrittes fiir alle elektronischen Beteiligungs-
verfahren unter onlinebeteiligung.nuernberg.de.

Pflege und Weiterentwicklung der Plattform.

Koordinierung der Aufgaben des Steuerungskreises ePartizipation.

Steuerung des externen Dienstleisters.

Thematische Multiplikatortatigkeit/Offentlichkeitsarbeit durch Vortrage, Podiumsdiskussi-
onen, Referententatigkeiten, fachliche Publikationen zur Positionierung der Stadt Nirn-
berg.

2017 wurde ein Rahmenvertrag tUber die Durchfihrung von bis zu 3 ePartizipationen pro
Jahr, Hosting der onlinebeteiligung.nuernberg.de, Dienstleistungskontingent sowie Soft-
warepflege mit einem externen Dienstleister geschlossen. Dieser Rahmenvertrag lauft im
Juli 2021 aus. Da eine Verlangerung nicht moglich ist, wird eine neue Ausschreibung durch
den stadtinternen Dienstleister in enger Abstimmung mit IT und ZD/3 vorbereitet und
durchgefinhrt.

1 Die Aufgaben des Stadtinternen Dienstleisters ePartizipation werden von BDR (Federfiihrung), BgA/SE und Pr/3 wahr-

genommen.

Seite 1 von 3


http://www.onlinebeteiligung.nuernberg.de/
file://///iuk0fs02/iuk$/IuK_data/EGB/Projekte/ePartizipation/Nürnberg/Gremien/Stadtrat/2017/onlinebeteiligung.nuernberg.de

ePartizipationen 2019/2020

Im Jahr 2019 wurden die ePartizipationen ,Radstander in den Stadtteilen - Altstadt" mit Vpl,
"InSEK Digitales Nurnberg" mit WiF, "Gemeinschaftshaus Langwasser" mit KuF sowie "Ein
neues Gesicht fir den Nageleinsplatz" mit Sor erfolgreich durchgefuhrt. In den zustandigen
Ausschissen wurde dem Stadtrat tGber die Projekte und deren Ergebnisse berichtet.

Im Jahr 2020 wurden auf Grund der Corona-Pandemie keine ePartizipationen durchgefihrt.
Geplante Projekte mit Birgerbeteiligungsmodulen wurden ausgesetzt.

Vorschlage zu realisierender ePartizipationen in 2021

Nach Rickfrage und Prifung durch den Steuerungskreis ePartizipation werden dem Stadtrat fir
2021 folgende drei ePartizipation zur Durchflihrung vorgeschlagen:

Radsténder fur die Stadtteile — Gostenhof und Rosenau (Beteiligungsphase im Mai 2021)

Diese ePartizipation ist fir Mai 2021 als Projekt im Rahmen der Radverkehrskampagne ,Nurn-
berg steigt auf‘ geplant. Da sich in den letzten Jahren die ePartizipationen ,Radstander fir die
Stadtteile“ bewahrt haben und die Zufriedenheit sowohl der Offentlichkeit als auch der Dienst-

stelle sehr hoch ist, wird das Format nun auf Gostenhof und Rosenau angewendet. Damit wur-
de dieses erfolgreiche Konzept zum sechsten Mal umgesetzt.

Masterplan Stadtpark (Beteiligungsphase im Juli 2021)

Der Stadtpark hat eine bedeutende Funktion als Erholungsraum im Freien weit Gber die an-
grenzenden Stadtquartiere hinweg. Er ist teilweise stark Ubernutzt, sanierungsbedurftig und die
Nutzungsstrukturen sind nicht an heutige Bediirfnisse angepasst. Die Zugange zum Park sollen
aufgewertet und das Spielkonzept an aktuelle Erfordernisse angepasst werden. Um den Stadt-
park zukunftsfahig weiter zu entwickeln, soll als Leitbild ein Masterplan erstellt werden, der u.a.
die demographische Entwicklung und die erforderlichen Anpassungen an den Klimawandel be-
riicksichtigt. Die Sanierung des Stadtparks ist im Aktionsplan des gesamtstadtischen Freiraum-
konzeptes ,Masterplan Freiraum® als MaRnahme fest verankert und wurde vom Stadtrat bereits
in 2016 beschlossen, musste jedoch auf Grund von veranderten Piorisierungen verschoben
werden. Nun hat die Projektumsetzung begonnen und eine begleitende ePartizipation ist fiir
den Sommer 2021 eingeplant.

Masterplan Queeres Nirnberg (Beteiligungsphase im Herbst 2021)

Die Stabsstelle Menschenrechtsbiro und Gleichstellungsstelle wurde von der Politik beauftragt,
im Jahr 2021 einen Masterplan Queeres Nurnberg gemeinsam mit der Community zu erstellen.
Die Bedarfe der Community fur die Handlungsfelder Kinder und Jugend, Familie, Senior*innen,
Gesundheit, Bildung, Kultur/Freizeit und Tourismus, Migration und Integration, Arbeit, Diskrimi-
nierung werden in analogen Formaten erfasst und ausgewertet. Diese Auswertung wird im
Herbst 2021 durch eine ePartizipation der Community zur Begutachtung, Bewertung und
Kommentierung zur Verfugung gestellt. Die Ergebnisse flieRen dann in den Aktionsplan ein.

Die drei Vorschlage sind mit dem Steuerungskreis ePartizipation, dem Stadtinternen Dienstleis-
ter ePa und den beteiligten Fachdienststellen abgestimmit.
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Beschlussvorschlag

1. Der Stadtrat beschliel3t die Durchfiihrung der ePartizipation ,Radstander in den Stadtteilen®
und ,Masterplan Queeres Nurnberg®. Er unterstitzt die Umsetzung der bereits beschlossenen
ePartizipation ,Sanierung Stadtpark®.

2. Der Stadtrat beauftragt den Stadtinternen Dienstleister ePartizipation bei BDR mit der Durch-
fihrung und Begleitung der dargestellten MaRnahmen.

Il. Laufweg im DMS
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